
Museumsgang

ist eine Methode, über mitgebrachte oder selbst hergestellte Gegenstände ins Gespräch zu kommen. In einer ersten Runde geht man „andächtig“, schweigend und ohne etwas anzufassen herum. Dann entwickeln sich leise Gespräche, es kommen Fragen nach dem Hersteller/Besitzer des Objektes und an ihn. Dieser als Experte für sein Exponat erlaubt das Anfassen, Ausprobieren usw. , beantwortete Fragen und schildert die Hintergründe, soweit bekannt. Bei kleinen Gruppen geht man gemeinsam in einer letzen Runde von Objekt zu Objekt.

Das Ziel ist dabei heute (als Doppeldecker),  

· Lernen, zu betrachten, zu vermuten und zu fragen 

· sensibel zuwerden für die Bandbreite des „Möglichen“

· neugierig zu werden

· über konkrete Dinge und ihre ursprüngliche sowie unterrichtliche Verwendung ins Gespräch zu kommen

· ...


































